
40 A BIS Z NORDWESTSCHWEIZ
FREITAG, 4. AUGUST 2017

PEOPLE

Als Model ist Lena Gercke (29) viel unter-
wegs. Was allerdings kein Problem sei,
wie sie sagt. Zu Hause fühle sie sich näm-
lich dort, «wo ich meine Wäsche wasche,
meinen Koffer in die Ecke stellen kann und
mich jemand Liebes empfängt». Zurzeit sei
das in München der Fall, so die ehemalige
«Germany’s Next Topmodel»-Gewinnerin
im Magazin «Joy». An Bayern schätze sie
auch das Essen: «An meinen Cheat Days
gönne ich mir ein Wiener Schnitzel und
einen Kaiserschmarrn.» Gercke arbeitet
neben ihrer Modelkarriere als Fernseh-
moderatorin unter anderem für die Casting-
show «The Voice of Germany». (SDA)

Lena Gercke
Zu Hause, wo Wäsche ist

Der schweizerisch-österreichische Schau-
spieler Max Simonischek (34) ist mit einer
berufstätigen Mutter gross geworden. Eine
klassische Rollenverteilung ist ihm darum
auch in der Ehe fremd: «Wer zu Hause ist,
der macht eben etwas.» Im Kinofilm «Die
Göttliche Ordnung» spielt Simonischek da-
gegen einen Mann, der genau das Gegen-
teil vertritt. Privat kann er sich ein Heimchen
am Herd aber schlicht nicht vorstellen. Ten-
denziell sei es sogar so, dass er sich mehr
um den Haushalt kümmere als seine Frau,
so der Wahlberliner zur «Gala». «Das ist für
mich auch völlig in Ordnung». Er möge selbst-
bestimmte und selbstständige Frauen. (SDA)

Max Simonischek
Kein Heimchen am Herd

Pamela Anderson (58)
über Social Media

«Ich habe
gemerkt,

dass du es
auch für Gutes

nutzen kannst, und
ich habe wieder
langsam damit
angefangen.»

Die Bilder sind unerträglich: Sie zeigen
den aufgedunsenen Kadaver eines Pfer-
des, ein totes Tier mit aufgerissenen
Nüstern und bis auf die Knochen abge-
magerte Pferde, die keine Kraft mehr
haben zum Stehen, oder Futterkrippen
mit total verschimmeltem Gemüse und
Brot. Die Fotos stammen von einer Be-
kannten des Pferdezüchters, die auf

dem Hof in der Thurgauer Gemeinde
Hefenhofen mitgearbeitet hatte und die
schrecklichen Zustände in den vergan-
genen sechs Monaten mit Dutzenden
Fotos dokumentierte.

Wie die Zeitung «Blick» am Donners-
tag berichtete, hat die Frau den Bauern
Ende Juli angezeigt. Erwin Kessler vom
Verein gegen Tierfabriken (VgT) schick-
te der Thurgauer Regierung einige Tage
danach einen Brief und verlangte, dass
die Polizei die Tiere sofort beschlag-
nahme und wenn nötig einschläfere.
Der Tierschützer wirft den Thurgauer
Behörden vor, sie liessen den notori-
schen Tierquäler seit Jahren gewähren,
weil sie Angst vor ihm hätten.

Behörden nicht untätig
Der Thurgauer Regierungsrat Walter

Schönholzer bestätigte gegenüber der
Nachrichtenagentur SDA den Eingang
einer Strafanzeige. «Die Bilder sind

schockierend», sagte der Vorsteher des
zuständigen Departements. Das Thur-
gauer Veterinäramt beschäftige sich
seit Jahren intensiv mit dem Hof und
sei keinesfalls untätig.

Die Situation für die Behörden sei
sehr schwierig. Der Tierhalter wehre
sich gegen jegliche Eingriffe und er-
greife sämtliche Rekursmöglichkeiten.
Ein gegen den Bauern ausgesproche-

nes Tierhalteverbot sei vom Bundesge-
richt aufgehoben worden. Zurzeit be-
stehe deshalb lediglich ein Teiltierhal-
teverbot. Der Bauer sei zur Haltung
von bis zu sechzig Pferden berechtigt.
Bei verschiedenen amtlichen Entschei-
dungen seien noch Rechtsmittelverfah-
ren hängig.

Das Veterinäramt mache regelmässige
Kontrollen auf dem Hof, sagte Schön-

holzer weiter. «Die im laufenden Jahr er-
folgten Kontrollen – auch externe – ha-
ben keine derartigen Missstände wie auf
den Bildern gezeigt», sagte der Regie-
rungsrat. Aufgrund der Anzeige liefen
nun neue Ermittlungen. Bei sämtlichen
Massnahmen müssten die rechtsstaatli-
chen Verfahren eingehalten werden.
Was die Polizei bis jetzt unternommen
habe, wisse er nicht.

Erwin Kessler vom VgT bezeichnet
den Fall als «skandalöse Tiertragödie,
die von den Thurgauer Behörden grob-
fahrlässig und amtspflichtwidrig bis
heute nicht verhindert» werde. Seit
zwölf Jahren berichte der VgT über die
Zustände auf dem Hof des Bauern, der
schon mehrfach wegen Tierquälerei
verurteilt wurde. «Das Veterinäramt
sollte ein vorsorgliches Tierhalteverbot
anordnen, das nicht durch Rekurse auf-
gehalten werden kann», sagte Kessler
gegenüber der SDA. (SDA)

Tierquäler lässt Pferde verhungern
Thurgau 13 Pferde sind laut
einer ehemaligen Mitarbeiterin
auf einem Hof verendet,
weitere sind am Verhungern.
Dem Veterinäramt sind die
Hände gebunden, obwohl
der Bauer bereits mehrmals
verurteilt wurde.

VON SILVIA MINDER

Ein schockieren-
des Bild: 13 Pferde

sind auf einem
Thurgauer Hof

verendet. Dies ist
eines davon. ZVG

Heiss, heisser, Wallis In Sitten fiel gestern der erste Temperaturrekord: Am späten Nachmittag meldete
die Stadt im Rhonetal 36,9 Grad – ein neuer Allzeit-Augustrekord. Ebenfalls heiss war es laut Meteo News in
Genf mit 36,5 Grad. Ein Wert, der in der Calvin-Stadt zuletzt im Hitzesommer 2003 erreicht wurde. Nur leicht
tiefere Temperaturen gab es in der Deutschschweiz. Da bereits der Mittwoch hitzig war, blieb das Quecksilber
auch in der Donnerstagnacht oft über 20 Grad – womit etwa der Napf die erste Tropennacht 2017 erlebte. Wer
Abkühlung sucht, dem bleibt – wie dieser Ente in Frankfurt – der Sprung ins Wasser. FOTO: MICHAEL PROBST/AP/EPA/KEY

GRAUBÜNDEN
Deutsche Alpinistin stürzt
am Piz Bernina in den Tod
Eine deutsche Alpinistin ist am Mittwoch-
morgen am Piz Bernina ausgerutscht und
rund sechshundert Meter in die Tiefe ge-
stürzt. Die Rettungskräfte konnten nur noch
den Tod der 32-Jährigen feststellen. (SDA)

SCHAFFHAUSEN
Blutiger Beziehungsstreit
in Neuhausen am Rheinfall
Eine 39-jährige Frau ist in der Nacht auf ges-
tern in Neuhausen am Rheinfall SH durch
mehrere Messerstiche verletzt worden. Die
Polizei geht von einem Beziehungsdelikt
aus. Der 58-jährige von ihr getrennt lebende
Ehemann wurde festgenommen. (SDA)

FRANKREICH
Flüchtiger Mörder wird
an Schweiz ausgeliefert
Der in Marseille nach 16 Jahren Flucht fest-
genommene Mann, der 2001 in Genf wegen
eines Tötungsdelikts verurteilt worden ist,
wird seine restliche Strafe in der Schweiz
verbüssen. 1997 hatte der heute 58-Jährige –
damals Verkäufer in einem Warenhaus –
seinen Vorgesetzten erstochen. (SDA)

ITALIEN
Hitzewelle und Waldbrände
fordern ein Todesopfer
Die Hitzewelle in Italien mit Temperaturen von
mehr als 40 Grad Celsius hat Wald- und
Buschbrände ausgelöst, denen gestern eine
ältere Frau zum Opfer gefallen ist. Die 79-Jähri-
ge wurde in der zentralen Region Abruzzen
auf einem Feld tot aufgefunden. (SDA)

NACHRICHTEN

Nur 83 Prozent tragen auf schnellen
E-Bikes einen Helm. Dabei besteht
für Velos mit Tretunterstützung über
25 km/h seit fünf Jahren ein Obligato-
rium. Auf E-Bikes bis 25 km/h tragen
aktuell zwei Drittel einen Helm. Gene-
rell stagniert die Helmtragquote von
Velofahrenden bei 46 Prozent. Hohe
Quoten meldet die Beratungsstelle für
Unfallverhütung beim Gurtentragen im
Auto und Fahren mit Tageslicht. (SDA)

Prävention

Jeder Sechste fährt
E-Bike ohne Helm

Peking feiert eine weltweite Panda-
Premiere: Erstmals hat China ein Neu-
geborenes präsentiert, das von einem
wild lebenden Vater und einer Mutter
in Gefangenschaft abstammt. Die
Mutter des nur handtellergrossen Jun-
gen ist laut chinesischen Medien die
15-jährige Pandabärin Cao Cao, die zur
Paarung vorübergehend im Wald aus-
gesetzt wurde. Das Panda-Junge wiegt
derzeit lediglich 216 Gramm. (SDA)

China

Durchbruch bei
Panda-Aufzucht

Ein usbekischer Journalist, der laut
einem Moskauer Gericht in seine Hei-
mat abgeschoben werden sollte, hat
noch im Gerichtssaal einen Suizidver-
such unternommen. Chudoberdi Nur-
matow versuchte laut einem seiner
Anwälte, sich per Kugelschreiber die
Pulsadern aufzuschneiden. Der «Nowaja
Gaseta»-Mitarbeiter war bei einer Poli-
zeikontrolle festgenommen worden. (SDA)

Russland

Journalist wollte sich
im Gericht umbringen

Die Schweiz hat gestern zwei mut-
massliche Mitglieder der Frauenfel-
der Zelle der ’Ndrangheta an Italien
ausgeliefert. Zehn weitere Mitglieder
befinden sich in Auslieferungshaft –
wegen erhöhten Fluchtrisikos. Das
Bundesstrafgericht hatte am 21. Juli
die Auslieferung der zwölf Mafiosi
bestätigt, so das Bundesamt für Jus-
tiz. Die zwei nun ausgelieferten ver-
zichteten auf eine Beschwerde. (SDA)

Thurgau

Mafiosi an Italien
ausgeliefert


